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Ferkelkastration 

22.06.2016  

agrartotal (Ringgemeinschaft/München) - „Wir können auf die Kastration nicht ganz 
verzichten“ - Klares Signal aus Bayern bei der Fachtagung „Verzicht auf betäubungslose 
Ferkelkastration – Fahrplan bis 2019“ von Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) und QS Qualität und Sicherheit GmbH (QS).  

Dass man nicht vollkommen darauf verzichten könne, männliche Ferkel zu kastrieren, hat 

Franz Beringer, Geschäftsführer der Erzeugergemeinschaft Oberbayern für tierische 

Veredelung, klar gestellt. „Bei den bisher zur Verfügung stehenden Alternativen gibt es viele 
Fragen, die noch nicht geklärt sind.“, sagte Beringer. Außerdem wolle ein Großteil des 
Marktes kein Eberfleisch. Einige Handelsvertreter haben angekündigt, Eberfleisch nur zu 

geringeren Preisen abzunehmen. 

Grundsätzlich haben sich die teilnehmenden Vertreter des Lebensmitteleinzelhandels – 

darunter REWE, EDEKA und die Metro AG – bereit erklärt, die drei alternativen Verfahren 

zur Kastration zu akzeptieren. Geplant ist also sowohl Eberfleisch, Fleisch von 

immunokastrierten, also geimpften, Tieren und von mit Betäubung kastrierten Tieren 

abzunehmen. Sollte es in Zukunft möglich sein, unter Einbezug von schmerzverhindernden 

Medikamenten zu kastrieren, will der Lebensmitteleinzelhandel auch dies anerkennen. 

Bundesminister Christian Schmidt sicherte den Landwirten Unterstützung zu: Um weitere 

Forschungen zur Umsetzbarkeit der Alternativen zur betäubungslosen Ferkelkastration 

anstellen zu können, werde der Bund weitere Finanzmittel zur Verfügung stellen. 

Ungeklärt ist weiter, wie die Landwirte die auf sie zukommenden Kosten stemmen sollen. 

Denn alle Alternativen – Impfung, Betäubung oder Schmerzausschaltung – bedeuten für den 

einzelnen Tierhalter ein Mehr an Kosten. 

Anna Katharina Wittke 

 





Ringgemeinschaft: „Können auf die 
Kastration nicht ganz verzichten“ 

Kategorien zum Thema: Schweine Schweinemarkt Schweinezucht Tiergesundheit 

Deutschland News Top 

Die Ringgemeinschaft Bayern hat bei einer Fachtagung Mitte Juni 2016 Stellung zum 

Ausstieg aus der betäubungslosen Ferkelkastration in Deutschland bezogen. Viele Fragen 

seien nach wie vor offen. Zudem wollen einige Handelsvertreter für Eberfleisch weniger 

zahlen.  

 
Ab 1. Jänner 2019 dürfen in Deutschland männliche Ferkel nur mehr unter Betäubung 

kastriert werden. Aber wer zahlt die Mehrkosten? Foto: Agrarfoto 

Dass man nicht vollkommen darauf verzichten könne, männliche Ferkel zu kastrieren, hat 

Franz Beringer, Geschäftsführer der Erzeugergemeinschaft Oberbayern für tierische 

Veredelung, bei der Fachtagung „Verzicht auf betäubungslose Ferkelkastration – Fahrplan bis 

2019“ von Bundesministerium für Ernährung (BMEL) und Landwirtschaft und QS Qualität 

und Sicherheit GmbH (QS) klar gestellt. „Bei den bisher zur Verfügung stehenden 
Alternativen gibt es viele Fragen, die noch nicht geklärt sind.“, sagte Beringer. Außerdem 
wolle ein Großteil des Marktes kein Eberfleisch. Einige Handelsvertreter haben 

angekündigt, Eberfleisch nur zu geringeren Preisen abzunehmen.  

 

LEH akzeptiert alternative Methoden zur Kastration  

Grundsätzlich haben sich die teilnehmenden Vertreter des Lebensmitteleinzelhandels – 

darunter REWE, EDEKA und die Metro AG – bereit erklärt, die drei alternativen Verfahren 

zur Kastration zu akzeptieren. Geplant ist also sowohl Eberfleisch, Fleisch von 

immunokastrierten, also geimpften, Tieren und von mit Betäubung kastrierten Tieren 

abzunehmen. Sollte es in Zukunft möglich sein, unter Einbezug von schmerzverhindernden 

Medikamenten zu kastrieren, will der Lebensmitteleinzelhandel auch dies anerkennen.  

 

Unterstützung für Landwirte bleibt ungewiss  

Bundesminister Christian Schmidt sicherte den Landwirten Unterstützung zu. Um weitere 

Forschungen zur Umsetzbarkeit der Alternativen zur betäubungslosen Ferkelkastration 

anstellen zu können, werde der Bund weitere Finanzmittel zur Verfügung stellen.  

Ungeklärt ist weiter, wie die Landwirte die auf sie zukommenden Kosten stemmen sollen. 

Denn alle Alternativen – Impfung, Betäubung oder Schmerzausschaltung – bedeuten für den 

einzelnen Tierhalter ein Mehr an Kosten.  
 

Der Landwirt, www.landwirt.com, 21. Juni 2016 

https://www.landwirt.com/schweine/
https://www.landwirt.com/schweinemarkt/
https://www.landwirt.com/schweinezucht/
https://www.landwirt.com/tiergesundheit/
https://www.landwirt.com/deutschland-news/
https://www.landwirt.com/top/
https://www.landwirt.com/ez/ezimagecatalogue/catalogue/phpmtM5BJ.jpg




Initiative „HeimatLandwirte“ veranstalten 
Hofinformationstag 

23.06.2016 Regina Imhäuser  

  
  
  
  
  

 

Die HeimatLandwirte setzen sich für ein besseres Image der Landwirtschaft ein.  
Bild: HeimatLandwirte Durch einen echten Schweinestall spazieren, sich ganz genau die 
riesigen Landmaschinen ansehen und leckere Schmankerl aus der Region genießen – das 
können Besucher beim Hofinformationstag am 26. Juni auf dem Hof der Familie Siegl in 
Hohenthann bei Landshut in Niederbayern. Um 9.30 Uhr öffnet Georg Siegl, Sprecher der 
HeimatLandwirte – eine Initiative aus Bauern, die sich für ein besseres Image der 
Landwirtschaft einsetzt – seinen Hof. 

Ab 12.30 Uhr können sich Besucher den Schweinestall ansehen. In regelmäßigen Abständen 
führen die regionalen Ringberater Kinder und Erwachsene durch den Stall. In Gruppen von 15 
bis 20 Personen können diese sich dann vor Ort mit eigenen Augen ein Bild davon machen, 
wie die Schweine untergebracht sind, was sie zu fressen bekommen und wie ein moderner 
Stall aussieht. 

Neben vielen weiteren Aktionen wollen die HeimatLandwirte Besucher zu 
landwirtschaftlichen Themen informieren: Verschiedene Aussteller, zum Beispiel die 

http://www.topagrar.com/themen/Hof-1774280.html
http://www.topagrar.com/themen/Landwirtschaft-1774684.html
http://www.topagrar.com/themen/Hof-1774280.html


Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) und das Landeskuratorium für pflanzliche Erzeugung 
in Bayern (LKP), bieten interessante Fakten und geben einen Überblick über aktuelle Themen 
aus der Landwirtschaft. Außerdem finden Fachvorträge statt.  

 

http://www.topagrar.com/themen/Landwirtschaft-1774684.html
http://www.topagrar.com/themen/LFL-1774861.html
http://www.topagrar.com/themen/Landwirtschaft-1774684.html


HeimatLandwirte | persönlich - sorgfältig - nah

Jetzt werden die Bauern-
höfe aufgesperrt: Die „Hei-
matLandwirte“ haben sich zu
einer Initiativgruppe aus Mit-
gliedern von ausschließlich
regional ansässigen Famili-
enbetrieben zusammenge-
schlossen.

Dadurch möchten die
Landwirte aktiv Öffentlich-
keitsarbeit für die moderne
Landwirtschaft betreiben und
dem Verbraucher ermögli-
chen, sich objektiv, ehrlich
und realitätsnah über die ver-
schiedensten Themen der
Landwirtschaft in unserer Re-
gion zu informieren.

Die „HeimatLandwirte“ –

eine Gemeinschaft von baye-
rischen Landwirten, die einen
Einblick in ihre Arbeit und ihr
Leben geben wollen – su-
chen den direkten Dialog mit
dem Endverbraucher und
zeigen ihm, wie innovativ und
nachhaltig die Landwirte in
der Region arbeiten.

Die Initiative geschieht aus
mehreren Gründen: „Denn
leider erfolgt die mediale Dar-
stellung der Landwirtschaft
heute oft emotional, vorein-
genommen und einseitig: In-
formationen werden dabei
aus dem tatsächlichen Sach-
verhalt gerissen und negativ
oder schlichtweg falsch dar-

gestellt. Dadurch bildet sich
beim Verbraucher ein fal-
sches Bild unserer heutigen
modernen Landwirtschaft.
Genau hier setzen wir an und
versuchen, dieses komplexe
Thema näher zu bringen.“

In den hiesigen Familien-
betrieben ist der verantwor-
tungsvolle und sorgfältige
Umgang mit der Natur und
den Tieren selbstverständlich
und wird ständig weiterentwi-
ckelt.

Auf der Homepage
(www.heimatlandwirte.de),
bei Veranstaltungen oder im
direkten Dialog haben die
Verbraucher die Möglichkeit,

sich über alles, was sie über
die Landwirtschaft und die
Familien wissen möchten, zu
informieren. Die „Heimat-
Landwirte“ hoffen, dass die-
ser Dialog auch dabei mithilft,
die heimische Landwirtschaft

gemeinsam in die richtige
Richtung weiterzuentwickeln. 

Jeder konsumiert täglich
Lebensmittel – die „Heimat-
Landwirte“ zeigen dem Ver-
braucher, wie sie produziert
werden. Deshalb sagen die

„HeimatLandwirte“: „Wir sind
stolz auf unsere Produkte,
unsere hohen Standards und
auf unsere Rolle in der Regi-
on. 

Persönlich. Sorgfältig.
Nah.“

So innovativ und nachhaltig
arbeiten unsere Landwirte

Am kommenden Sonn-
tag, 26. Juni, findet ein
Hofinformationstag auf
dem Betrieb der Familie
Siegl in Pfarrkofen 18 bei
Hohenthann statt. 

Durch einen echten
Schweinestall spazieren,
sich ganz genau die riesi-
gen Landmaschinen anse-
hen und leckere Schman-
kerl aus der Region genie-

ßen. Den Kindern wird am
Sonntag sicher nicht lang-
weilig werden: Neben ei-
ner Hüpfburg, einer Tra-
gerlrutsche und Ponyreiten
können sich die kleinen
Besucher auf einen Tret-
bulldog-Parcours freuen.
Und Kleintiere wie Schafe,
kleine Enten und Küken
sind natürlich auch auf
dem Siegl-Hof zu bewun-
dern. 

Um 9.30 Uhr öffnet
Georg Siegl, Sprecher der
HeimatLandwirte, seinen

Hof. Am Abend veranstal-
ten die HeimatLandwirte
eine Spendenaktion zu-
gunsten krebskranker Kin-
der. Beim Benefizkonzert
ab 19 Uhr spielen die
Kapfhammer Buam bayeri-
sche Volksmusik, der
Bayerische Hias singt un-
terhaltsame Gstanzl. 

Die gesammelten Spen-
dengelder gehen an die
Kinder-Palliativ-Hilfe Nie-
derbayern und die Kinder-
krebshilfe Dingolfing-Land-
au-Landshut.

Landwirtschaft fühlen, 
schmecken, riechen

Benefizabend mit den Volksmusik - Jungstars Kapfhammer 
Buam und dem Gstanzlsänger Bayerischer Hias
zu Gunsten der Kinder-Palliativ-Hilfe Niederbayern und der 
Kinderkrebshilfe Dingolfing-Landau-Landshut

19.00 Uhr

„Modernes Gesundheitsmanagement im Schweinestall durch 
Schutzimpfung und Hygiene“
Dr. Elisabeth Streckel  Tierärztin

15.40 Uhr

„One Health – Antibiotikaresistenz bei Mensch und Tier“  
Dr. Christian Melzig  Tiergesundheitsdienst Bayern

15.00 Uhr

„Düngung mit Pflanzensensoren made by TUM – Ein Beitrag 
zur Minderung des Nitrataustrags ins Grundwasser“  
Dr. Franz Xaver Maidl  Technische Universität München

14.20 Uhr

Landwirtschaft und Trinkwasserschutz – Maßnahmen zur 
Reduzierung von Nitratverlusten“
Prof. Dr. Kurt-Jürgen Hülsbergen  Technische Universität München

13.40 Uhr

Begleitende Vorträge rund um die Landwirtschaft
(nähere Informationen siehe unten)

„Fütterung – Was fressen bayerische Schweine überhaupt?“
Dr. Stephan Schneider  Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

13.00 Uhr

Stalleinblicke oder Stallführungen
Kurze Stalldurchgänge mit Schutzkleidung

12.30 bis 15 Uhr

Mittagstisch

11.30 Uhr

Eröffnung mit Weißwurstfrühstück
Begrüßung, Initiative HeimatLandwirte
Grußwort Andrea Weiß, Bürgermeisterin 
Hohenthann; Grußwort Peter Dreier, 
Landrat des Landkreises Landshut;
Festrede Florian Oßner, Mitglied des 
DDeutschen Bundestags

Mit tatkräftiger Untstützung durch:
Konzept, Design, Webseite & Werbemittel

9.30 Uhr

PROGRAMM HOF-INFO-TAG

Über 20 
Infostände
LFL Landesanstalt für Landwirtschaft, 
GQ-Bayern, TU München, 
Tiergesundheitsdienst Bayern, 
LKP Bayern, Amt für Landwirtschaft,
& viele weitere Verbände

Für Sie und Ihre Fragen den 
gganzen Tag zur Verfügung

Kinderprogramm
und Bewirtung Ganztägig

Wir freuenuns auf Ihren Besuch.

Anzeige

28 11 www.wochenblatt.de 22. Juni 2016
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Kalenderblatt
23. Juni

Namenstage: Edeltraud, Wanda,
Argula von Grumbach

Blick zum
Himmel:

Sonnenaufgang 5.10 Uhr,

-untergang 21.19 Uhr,

abnehmender Mond

Bauernweisheit
zum Tage:

Wenn der Holunder blüht,
sind die Hühner müd’.

Fast vergessen: Reim (Kurve)

Der Spruch
von heute:

Gewohnheiten sind die
Klarsichtpackung des
Charakters.
(Helmut Lohner)

Man erinnert
sich:

1881 stirbt der deutsche
Botaniker und
Mitbegründer der
Zelltheorie, Matthias
Jacob Schleiden. 1897
wird die Leiterin der
Bayreuther Festspiele,
Winifred Wagner,
geboren. 1918 bildet
sich in der sibirischen
Stadt Omsk eine
antibolschewistische
sibirische Regierung.
1940 wird der britische
Maler und Musiker sowie
frühes Mitglied der
Beatles, Stuart Sutcliffe,
geboren. 1948 beginnt in
der Nacht die Berliner
Blockade durch die Sow-
jetunion. 1966 starten die
„Beatles“ ihre erste und
einzige Tournee durch die
Bundesrepublik, nachdem
sie 1962 bereits Auftritte
in Hamburg hatten. 1981
stirbt die schwedische
Schauspielerin und Sänge-
rin Zarah Leander, 2015
der österreichische Schau-
spieler und Theaterregis-
seur Helmut Lohner.

Küchenzettel: Gefüllte Paprika, Reis,
Rhabarber-Vanille-Creme

Der kleine
Wink:

Der Samen der Pflanze
Ajowan schmeckt stark
nach Thymian. Das
Gewürz wird viel in
Indien und dem Nahen
Osten verwendet.

Verlag und Druck: J. Thomann’sche Buchdrucke-
rei, 84028 Landshut, Altstadt 89, Telefon 0871/
850-0, Redaktions-Fax 0871/8502819, Anzei-
gen-Fax 0871/8502519, Postbank München
9505-800. Internet und E-Mail-Kontakt:
www.landshuter-zeitung.de

Verleger u. Herausgeber: Prof. Dr. Martin Balle

Verantwortlich für Politik, Wirtschaft und Bayer.
Chronik: Dr. Gerald Schneider, Markus
Peherstorfer (stellv.); Redakteur für Sonderaufga-
ben: Fridolin M. Rüb; Niederbayern und Nach-
barregionen: Bernhard Stuhlfelner, Ralf Lipp
(stellv.); Sport: Ottmar Guggeis, Peter Parzefall
(stellv.); Chefreporter: Uli Karg; Stadt Landshut:
Emanuel Socher-Jukić, Sigrid Zeindl (stellv.) und
Siegfried Rüdenauer (stellv.); Landkreis: Horst
Müller, Michael Faaß (stellv.); Feuilleton und
Unterhaltung: Philipp Seidel; Sport Landshut:
Elmar Franz.

Verlags- und Gesamt-Anzeigenleitung: Klaus
Andreas Huber, regionale Anzeigenleitung:
Irmgard Haberger.

Bezugspreis monatlich (inkl. 7% MwSt.) durch
Träger € 29,90 einschließlich Zustellgeld, durch
die Post € 31,70 (inkl. Postvertriebsgebühren).
Abonnements können schriftlich beim Verlag
bis spätestens 1. des Monats zum Monatsende
gekündigt werden. – Erscheint an allen Werk-
tagen. Anzeigenschluss: Für die Ausgaben Diens-
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Verlagsort: Landshut/Niederbayern

Adlkofen. Siedlerverein: Abfahrt
zum Ausflug nach Bayreuth ist am
Samstag um 6 Uhr am Dorfplatz.

Ahrain. Pfarrei: Der Singkreis trifft
sich am Freitag um 16.30 Uhr im Pfarr-
heim zur Probe.

Altdorf. Tennis: Die Freizeitgruppe
trifft sich heute um 18 Uhr zum Frei-
zeit-Doppel, anschließend ist Beisam-
mensein auf der Terrasse.

Altfraunhofen. TSV-Tennisabtei-
lung: Am Samstag um 9 Uhr Heimspiel
der Jugendmannschaft gegen Gangko-
fen und um 14 Uhr Spiel der Herren 40
II gegen Eggenfelden. Am Sonntag um
9 Uhr Heimspiel der Herren gegen den
SC Bodenkirchen.

Arth/Pfettrach. Kuratie: Am Sonn-
tag findet um 9.30 Uhr ein Kinder- und
Familiengottesdienst, Thema „Gott ist
kein Spielverderber“, in der Arther
Kirche statt. Gerne dürfen alle im Tri-
kot kommen.

Attenhausen. Burschenverein: Das
Gartenfest am Samstag wird wegen
schlechter Witterung auf einen späte-
ren Zeitpunkt verschoben.

Attenhausen. Feuerwehr: Heute um
19 Uhr Übung für die Gruppe zwei.

Attenhausen. Fußball: Bei guten
Platzverhältnissen findet am Freitag
das Fußballspiel Attenhausen gegen
Bayernfans Bachhorn um 18.30 Uhr in
Attenhausen statt. Anschließend ge-
mütliches Beisammensein beim Det-
terbeck.

Attenhausen. Pfarrei: Am Sonntag
ist Pfarrfest in Gündlkofen. Um rege
Beteiligung wird vonseiten des PGR
gebeten.

Bachhorn. Bayern-Fanclub: Am
Freitag findet um 18.30 Uhr das Spiel
BV Attenhausen gegen Bayern-Fan-
club Bachhorn statt. Anschließend ge-
mütliches Beisammensein in Bach-
horn.

Baierbach. Kirchenchor: In dieser
Woche findet keine Chorprobe statt.

Buch. Pfarrei/Kirchenchor: Heute
entfällt die Probe. Nächste Probe am 7.
Juli um 19.30 Uhr im Pfarrstadl.

Eching. Pfarrgemeinde: Am Freitag
findet um 19 Uhr in der Pfarrkirche ein
Jugendgottesdienst statt. Anschließend
ist „irischer Abend“ im Pfarrstadel mit
Guiness, Dart-Turnier, irischem Essen
und Live-Musik von Andy Lang.

Essenbach. Feuerwehr: Am Freitag
Teilnahme am Volksfestauszug – um
17.30 Uhr Beginn am Rathausplatz.
Anschließend Tag der Vereine im
Volksfest.

Essenbach. Gartenbau- und Dorf-
verschönerungsverein: Die Mitglieder
nehmen am Bieranstich und Auszug
der Vereine am Volksfest teil. Treffen
ist am Freitag um 17.30 Uhr am Rat-
hausplatz.

Essenbach. Geflügelzuchtverein: Die
Mitglieder treffen sich am Freitag um
17.30 Uhr am Rathausplatz zum Aus-
zug der Vereine.

Essenbach. KSK: Die Kamerad-
schaft beteiligt sich am Freitag am
Volksfestauszug der Vereine. Treff-
punkt ist um 17.15 Uhr am Rathaus-
platz.

Furth. Schützenverein Eintracht
Falkenauge: Am Freitag Treffen ab 19
Uhr beim Sonnwendfeuer. Sollte es
regnen oder das Sonnwendfeuer aus-
fallen, findet im Schützenheim beim

Jägerwirt das wöchentliche Schießen
statt.

Gundihausen/Münchsdorf. Feldfüh-
rung: Heute Fahrt nach Grünseibolds-
dorf zur Saaten-Union zur Besichti-
gung des Versuchsgeländes. Treffen ist
um 18 Uhr in Gundihausen am Kirch-
platz oder 18.30 Uhr am Versuchsge-
lände.

Hohenthann. 60er-Fanclub: Heute
Beteiligung am Volksfestauszug, die
Mitglieder treffen sich im Vereinshemd
um 18 Uhr am Kapellenplatz.

Hohenthann. Freie Wähler: Am
Samstag um 8 Uhr Treffen in Weihen-
stephan zur Säuberung des Kreisels.
Gerätschaften sind mitzubringen.

Mirskofen. Traktorclub: Am Sonntag
wird mit den Oldtimern zum Treffen
nach Rottenburg gefahren. Abfahrt um
9 Uhr am Dorfplatz über Artlkofen und
Buch.

Mirskofen. „Stammtisch Festgänse“.
Am Freitag entfällt der monatliche
Stammtisch. Die Stammtischdamen
treffen sich wieder am 1. Juli ab 19 Uhr
im Zelt beim DJK-Sportplatzfest.

Neuhausen. FFW: Eine Übung ist am
Freitag um 19.30 Uhr. Treffen ist am
Gerätehaus.

Neuhausen. Schützenverein: Am
Sonntag findet ein Gedenkgottesdienst
für die verstorbenen Mitglieder statt.
Die Mitglieder treffen sich um 8.45 Uhr

vor der Kirche in Oberneuhausen. An-
schließend Weißwurstessen im Schüt-
zenheim mit Ehrungen.

Niederaichbach. Frauenbund: Die
Turnstunden am Dienstag und Don-
nerstag finden ab sofort bis zu den gro-
ßen Ferien im Gemeinschaftshaus
statt.

Oberglaim. Feuerwehr: Heute um 18
Uhr treffen sich alle aktiven Mitglieder
zum Aufbau fürs Sommerfest am Feu-
erwehrhaus.

Ohu/Ahrain. Sportverein: Am Frei-
tag ab 18 Uhr Weinfest am Sportgelän-
de. Die Bevölkerung ist willkommen.
Das Fest findet bei jeder Witterung
statt.

Postau/Weng/Wörth. Seniorentreff:
Der nächste Treff findet wieder am
Freitag ab 13 Uhr im alten Schulhaus
in Postau statt. Weitere Info bei There-
sia Ullrich unter 08702-949220.

Reichersdorf. Stammtisch Langer
Samstag: Das Steckerlfischgrillen fin-
det am Samstag ab 11 Uhr bei jeder
Witterung im Gasthaus Popp statt.

Tiefenbach. Glöckerlverein: Am
Freitag ab 19 Uhr Beteiligung an der
Sonnwendfeier des TSV. Anmeldungen
für den Tagesausflug nach Regensburg
werden unter 08709-269267 (Ingerl)
und unter 08709-1400 (Zehntner) ent-
gegengenommen.

Vilsheim. FFW: Der Ausflug ist am
Sonntag. Abfahrt ist um 8.30 Uhr bei
Schrafstetter. Ziel ist der Waldwipfel-
weg bei Grün im Bayerischen Wald.

Wolfsbach. Bauern- und Bürgerver-
ein Wolfstein: Am Sonntag findet der
Bauernjahrtag statt. Treffpunkt um 9
Uhr in Frauenberg, um 10 Uhr beginnt
der Gottesdienst.

Zweikirchen. Edelweißschützen:
Teilnahme am Samstag am Krieger-
jahrtag der KSK. Treffen ist um 17.45
Uhr beim Feuerwehrgerätehaus.

■ Veranstaltungskalender

Patrozinium
und Dorffest

Niedersüßbach. Die Filialkirche
Niedersüßbach feiert am Sonntag
ihr Patrozinium. Beginn ist um
10.30 Uhr mit dem Gottesdienst in
Filialkirche St. Johannes. Im An-
schluss findet das Dorffest am Feu-
erwehrhaus statt. Um 11.30 Uhr ist
Mittagstisch mit Rollbraten und
Beilagen. Nachmittags gibt es Kaf-
fee und Kuchen, danach werden die
Besucher mit Brotzeiten verwöhnt.
Für die Kinder gibt es Torwand-
schießen und Kinderschminken. Die
Feuerwehr und die Dorfgemein-
schaft erwarten viele Besucher. Die
Mitglieder der Feuerwehr treffen
sich am Freitag um 18 Uhr zum
Zeltaufbau am Feuerwehrhaus.

Freibad ist geöffnet
Obersüßbach. Das Freibad ist

täglich von 8.30 bis 20.30 Uhr bei
schönem Wetter geöffnet. Pünktlich
zum Eintreffen des Sommers haben
Schwimm- und Badelustige die Ge-
legenheit, das Bad zu besuchen.

Landwirtschaft „fühlen“
Am Sonntag Hofinformationstag bei Siegl

Hohenthann. Durch einen
Schweinestall spazieren, sich genau
die riesigen Landmaschinen anse-
hen und leckere Schmankerl aus der
Region genießen – das können Besu-
cher beim Hofinformationstag am
Sonntag auf dem Hof der Familie
Siegl in Hohenthann. Um 9.30 Uhr
öffnet Georg Siegl, Sprecher der
HeimatLandwirte – eine Initiative
aus Bauern, die sich für ein besseres
Image der Landwirtschaft einsetzt –
seinen Hof. Grußworte sprechen
auch Landrat Peter Dreier und
Bundestagsabgeordneter Florian
Oßner. Kinder und Erwachsene er-
wartet ein abwechslungsreiches
Programm. Musikalisch umrahmt
wird der Aktionstag vom Blasor-
chester Hohenthann.

Ab 12.30 Uhr können sich Besu-
cher den Schweinestall ansehen. In
regelmäßigen Abständen führen die
regionalen Ringberater Kinder und
Erwachsene durch den Stall. Um an
einer Stallführung teilnehmen zu
können, muss man sich vorher beim
Infostand der HeimatLandwirte an-
melden. Wer lieber nur kurz in den
Stall schauen möchte, kann einen
Stalldurchgang mitmachen.

Mähdrescher, Traktoren und ver-
schiedene Anhänger etwa zur Gül-

leausbringung stehen für die Tech-
nikbegeisterten bereit. Kleine Fahr-
zeugfans können sich auf einem
Tretbulldog-Parcours vergnügen.
Zudem gibt es für Kinder eine
Hüpfburg, eine Tragerlrutsche und
Ponyreiten. Kleintiere wie Schafe,
kleine Enten und Küken können
sich die Jüngsten anschauen.

Wer zwischendurch eine Pause
braucht, der kann es sich auf einer
Bierbank gemütlich machen und re-
gionale Schmankerl genießen: Ne-
ben Schweinerollbraten und Ge-
grilltem verkaufen lokale Erzeuger
auf dem kleinen Regionalmarkt vor
Ort Erdbeeren, selbst gemachtes
Bauernhofeis und Likör. Auch für
Kaffee und Kuchen ist gesorgt. Et-
was ganz Besonderes bieten die
„HeimatLandwirtinnen“ an: Sie
backen live leckere „Kiache“.

Am Abend veranstalten die Hei-
matLandwirte eine Spendenaktion
zugunsten krebskranker Kinder.
Beim Benefizkonzert ab 19 Uhr
spielen die Kapfhammer Buam
bayerische Volksmusik, der Bayeri-
sche Hias singt unterhaltsame
Gstanzl. Die Spendengelder gehen
an die Kinder-Palliativ-Hilfe Nie-
derbayern und die Kinderkrebshilfe
Dingolfing-Landau-Landshut.

Alle Schwestern gratulierten zum 90.
Furth. Jüngst feierte im Caritas-

Alten- und -pflegeheim Schloss
Furth Anna Schaubeck mit ihrem
Ehemann Johann 90. Geburtstag.
Die Jubilarin, eine geborene Piel-
maier, stammt aus Holzwies im
Bayerischen Wald. Dort wuchs sie
auf einem kleinen landwirtschaftli-
chen Anwesen mit fünf Schwestern
und einem Bruder auf. Aufgrund ei-
ner Empfehlung kam sie 1949 nach
Mainburg, wo sie sieben Jahre in

der ehemaligen Konditorei Royes/
Schindlbeck arbeitete. In der Hal-
lertau lernte sie auch ihren Ehe-
mann Johann kennen. Der Ehe – vor
einigen Monaten feierte das Paar
die Diamantene Hochzeit – ent-
stammt eine Tochter. Zwei Enkel-
kinder und ein Urenkel sind der
ganze Stolz der relativ rüstigen,
geistig frischen Jubilarin, zu deren
Geburtstag alle fünf Schwestern
kamen. Im Further Altenheim fühlt

sie sich seit einem Jahr gut aufgeho-
ben, wie sie selbst sagt. Sie ist im
Haussingkreis, denn das steckt in
ihrem Blut. Bei den Eltern wurde
nämlich viel gesungen und musi-
ziert. Zu den Gratulanten zum ho-
hen Geburtstag zählten auch Bür-
germeister Andreas Horsche sowie
Kreisrat Josef Popp, die im Namen
der Gemeinde und des Landkreises
die Glückwünsche übermittelten
und Präsente überreichten.

Ausflug zum
Trachtenkulturzentrum

Reichlkofen. Der Pfarrgemeinde-
rat und das Kreisbildungswerk
Landshut organisieren am Sonntag
um 14 Uhr eine Führung im Trach-
tenkulturzentrum in Holzhausen.
Als gemeinsames Zentrum für alle
Trachtler Bayerns wurde der ehe-
malige Pfarrhof in Holzhausen in
über zehnjähriger Bauzeit zum
Trachtenkulturzentrum umgebaut.
Der Eintritt beträgt vier Euro, Kin-
der bis 16 Jahren sind frei. Anmel-
dungen sind bis zum 25. Juni bei In-
geborg Ecker-Pichler unter Telefon
08707-8740 möglich. Abfahrt ist um
13.30 Uhr in Reichlkofen, es werden
Fahrgemeinschaften gebildet.

Kunstkarten am
Schmankerlmarkt

Unterneuhausen. Heike Mizera
bietet individuell gestaltete Kunst-
karten zu jedem Anlass an. Hart-
weizen-, Dinkel und Vollkornnu-
deln aus eigener Herstellung von
Georg Huber erweitern das um-
fangreiche Angebot der Marktbe-
schicker mit vielfältigen Spezialitä-
ten aus der Region. Eine reiche Kä-
seauswahl bietet der Biohof Hagl
und Kraml an. Neben Obst und Ge-
müse gibt es auch Jungpflanzen für
den Eigenanbau von Schmid-Seyf-
fert. Gemütlich wird es unter der
Linde oder in der Markthalle beim
en hausgemachten Kuchenbüffet
oder den Köstlichkeiten des Gour-
met-Standls. Das besondere Ein-
kaufserlebnis am Lindenplatz kann
man immer freitags von 15 bis 18.30
Uhr genießen.

Sonnwendfeier
des Burschenvereins
Gündlkofen. Am 2. Juli um 18

Uhr findet die Sonnwendfeier des
Burschenvereins an der nördlichen
Isarhangseite bei Ried, einem Süd-
hang mit herrlichen Blick über das
Isartal und Landshut, statt. Für die
Bewirtung ist mit Gegrilltem,
Schaschlik und Bier vom Fass ge-
sorgt. Zu späterer Stunde wird das
Sonnwendfeuer entfacht und die
Burschenbar öffnet ihre Pforten.

Sonnwendfeier
auf dem Sportgelände
Schmatzhausen. Am Samstag

findet die Sonnwendfeier auf dem
Sportgelände der SpVgg Schmatz-
hausen statt. Ab 18.30 Uhr wird ge-
grillt. Das Feuer wird bei Einbruch
der Dunkelheit entzündet. Die
Sportler treffen sich am Samstag
um 9 Uhr zu Vorbereitungsarbeiten.

587832
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Hof-Informationstag
am Sonntag, 26. 6., ab 9.30 Uhr

auf dem Hof der Familie Siegl,

Pfarrkofen 18, Hohenthann

www.heimatlandwirte.de

Programm Hof-Informationstag

9.30 Uhr  Eröffnung mit 

 Weißwurstfrühstück

11.30 Uhr Mittagstisch

12.30 bis Stallführungen

15 Uhr  Kurze Stalldurchgänge 

mit Schutzkleidung

13 bis Begleitende Vorträge 

16 Uhr  rund um die Landwirt-

schaft

Ganztägig: Informationsstände zu allen Bereichen 

der Landwirtschaft · Stalleinblick · Maschinen- 
und Geräteschau · kleiner Regionalmarkt · Essen 
(Gegrilltes) und Trinken, Kaffee und Kuchen 

Live Kiache-Backen · Kinderprogramm

19 Uhr: Bene� zabend mit den 

Volksmusik-Jungstars Kapfhammer

Buam und dem Gstanzlsänger 

Bayerischer Hias zu Gunsten der 

Kinder-Palliativ-Hilfe Niederbayern 

und der Kinderkrebshilfe Dingoli ng-

Landau-Landshut
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ìåÇ= ^ìëÇêìÅâ= ÇÉê= mÉêë∏åäáÅÜâÉáíK= kÉÄÉå= ÇÉå= áåÇáîáÇìÉääÉå= dÉJ
ëáÅÜíëòΩÖÉå= áëí= Éë= îçê= ~ääÉã=ÇÉê= wìëí~åÇ=ÇÉê=dÉëáÅÜíëÜ~ìíI= ÇÉê
Ç~ë=rêíÉáä=ÉáåÉë=_Éíê~ÅÜíÉêë=ÄÉÉáåÑäìëëíK=pç=ïáêÇ=ÖÉëìåÇÉI=ë~ìÄÉJ
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íÉåW=aáÉ=dÉëáÅÜíëÜ~ìí=áëí=ïÉëÉåíäáÅÜ=ÇΩååÉê=ìåÇ=ÉãéÑáåÇäáÅÜÉê=~äë
ÇáÉ=ΩÄêáÖÉ=h∏êéÉêÜ~ìíK=páÉ=áëí=ìåÄÉÇÉÅâí=ìåÇ=Ç~ÜÉê=ëí®åÇáÖ=ÇÉã
báåÑäìëë= îçå=pçååÉI=h®äíÉI=qêçÅâÉåÜÉáí= ìåÇ=^åÑäìÖëÅÜãìíò=~ìëJ
ÖÉëÉíòíK=káÅÜí=òìäÉíòí=ÜáåíÉêä~ëëÉå=~ìÅÜ= áååÉêÉ=oÉáòÉ=ïáÉ=píêÉëëI
qê~ìÉê=çÇÉê=pÅÜä~Ñã~åÖÉä=áÜêÉ=péìêÉå=áã=dÉëáÅÜíK=rã=ÇáÉëÉå=åÉJ
Ö~íáîÉå=báåïáêâìåÖÉå=òì= íêçíòÉåI= áëí= Éë=ëáååîçää=ÇáÉ= Ü~ìíÉáÖÉåÉå
hê®ÑíÉ= áå= áÜêÉã= bêÜ~äíìåÖëJ= ìåÇ= oÉÖÉåÉê~íáçåëâ~ãéÑ= òì= ìåíÉêJ
ëíΩíòÉåK=aáÉ=dÉëáÅÜíëÜ~ìí=Äê~ìÅÜí=Éáå=iÉÄÉå=ä~åÖ=_Éáëí~åÇ=ÇìêÅÜ
ëÅÜçåÉåÇÉ=oÉáåáÖìåÖ=ìåÇ=íóéÖÉêÉÅÜíÉ=mÑäÉÖÉK
rã= ÇáÉ= e~ìí= êáÅÜíáÖ= ÄÉÜ~åÇÉäå= òì= â∏ååÉåI= áëí= Éë= ïáÅÜíáÖI= áÜêÉ
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Hohentann: Heimatlandwirte informieren 

Die Schweinemäster in der Region möchten ihr Image aufpolieren.  

 

Beim Hof-Informationstag der Initiative HeimatLandwirte auf dem Hof der Familie Siegl in 

Pfarrkofen/Hohenthann haben gestern rund 80 Landwirte mit Plakaten von glücklichen 

Schweinen Werbung gemacht. Hofbesitzer Georg Siegl betonte, dass das Tierwohl in der 

Zucht im Vordergrund steht. Auch die Absenkung der Nitratwerte sei ein vorrangiges Ziel der 

Schweinebauern, so Siegl weiter.Der Zusammenschluss von 85 Landwirten aus dem Raum 

Landshut möchte über 

moderne und nachhaltige Landwirtschaft aufklären. 

Mehrere Tausend Besucher kamen auf den Hof und informierten sich über viele Themen 

rund um Landwirtschaft, Lebensmittelerzeugung und Energieproduktion. 

Regionalnachrichten, Radio Trausnitz, 27. Juni 2016 

 

http://www.radio-trausnitz.de/fileadmin/_processed_/csm_schweinemastbetrieb_6ca21565ce.jpg
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HEIZUNG • SANITÄR • SPENGLEREI • ALTERNATIV ENGERGIE
Gewerbestr. 16 - 84098 Hohenthann • Tel. 08784 /712

www.koenig-haustechnik.de • info@koenig-haustechnik.de

HAUSTECHNIK

Hohenester Agrarhandel

GmbH& Co. KG

Hauptstraße 29

84107Weihmichl b. Landshut

Telefon: 08704 91130

Fax: 08704 91 13 20

E-Mail: zentrale@hohenester-agrar.de

www.hohenester-agrarhandel.de

Stärken Sie sich ab 11:30 Uhr an unserem
Stand mit Currywurst, Pommes und Gyros!

Wir wünschen allen Besuchern
informative Gespräche.



Ihr Partner vor Ort

mit den Besten Wünschen.

Profi-Hochdruckreiniger
mit Wasserleistungen
von 1260 l/h ,1500 l/h,
1800 l/h und 2400 l/h

– mobil und stationär –

JOSEF
SOLLFRANK

Mobile Einzeltierwaagen und Niederflurwaagen

MEIER-BRAKENBERG

Landmaschinen-Kraftfahrzeuge | Rottenburger Str. 38
84098 Hohenthann | Telefon: 08784 /242

Ihr Partner für:

Kugl 50 · 94436 Simbach

Telefon 09954/932080

Fax 09954/9320850

E-Mail: info@landhandel-gruber.de

Herstellung und Handel von Futtermitteln

Im Dienst der heimischen

Landwirtschaft !
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Hofinformationstag bei Fam. Siegl

Einblick gewähren und ins Gespräch kommen
„Hofinformationstag“ der Initiative „HeimatLandwirte“ am 26. Juni in Pfarrkofen bei Hohenthann

Von Thomas Gärtner

Mit einem „Hofinformations-
tag“ auf dem Bauernhof von Ge-
org Siegl in Pfarrkofen (Gemein-
de Hohenthann) machen die
„HeimatLandwirte“ am 26. Juni
ab 9.30 Uhr Werbung in eigener
Sache. Die Zeiten, in denen die
Menschen einen Bezug zur
Landwirtschaft hatten, weil sie
sich in der Nachbarschaft Milch,
Eier oder Kartoffeln holten, sind
weitgehend vorbei. Stattdessen
seien die Verbraucher in letzter
Zeit (von der Werbeindustrie) in
die Irre geführt worden, was die
moderne Landwirtschaft betrifft,
erklärt Markus Wimmer, einer
von 85 Landwirten, die sich zur
Initiative „HeimatLandwirte“ zu-
sammengeschlossen haben.

Man wolle deshalb den Ver-
brauchern zeigen, wie moder-
nen Landwirtschaft wirklich
funktioniert. Den Anfang ma-
chen die „HeimatLandwirte“
mit dem „Hofinformationstag“.
Dabei können sich die Besu-
cher auf dem Bauernhof von
Georg Siegl umsehen und auch
einen Blick in den Stall werfen.
Von 12.30 bis 15 Uhr werden
Stallführungen durchgeführt.
Aus hygienischen Gründen
müssen die Teilnehmer Schutz-
kleidung tragen. Hygienevor-
schriften sind der Grund dafür,
warum es oft nicht möglich ist,
einen Stall zu besichtigen.

Von 13 bis 16 Uhr gibt es Vor-
träge rund um die Landwirt-
schaft. Unter anderem spricht
um 13.40 Uhr Prof. Dr. Kurt-
Jürgen Hülsbergen von der
Technischen Universität zum
Thema „Landwirtschaft und
Trinkwasserschutz – Maßnah-
men zur Reduzierung von Ni-
tratverlusten.“ Dieses Thema
ist interessant, weil es in Ho-
henthann seit Jahren hohe Ni-
trateinträge in das Grundwas-
ser gibt. Als Verursacher wer-
den in diesem Zusammenhang

immer wieder die Landwirte
genannt, die sich gegen diese
Anschuldigung zur Wehr set-
zen. Zur Begrüßung sprechen
Bürgermeisterin Andrea Weiß,
Landrat Peter Dreier und Bun-
destagsabgeordneter Florian

Oßner (CSU) ab 9.30 Uhr
Grußworte. Den Tag über gibt
es eine Maschinen- und Geräte-
schau von der Landmaschinen-
schule Landshut-Schönbrunn.
An „Informationsecken“ prä-
sentieren sich rund 20 Behör-

den und Firmen, die Bezug zur
Landwirtschaft haben, und in-
formieren unter anderem über
Pflanzenschutz und Düngung
(Landeskuratorium für pflanz-
liche Erzeugung in Bayern) so-
wie die artgerechte Fütterung

bulldog-Parcours, Ponyreiten
und eine Kleintierausstellung.
Es gibt ein Weißwurstfrühstück,
Gegrilltes zum Mittagessen und
Kaffee und Kuchen. Für Unter-
haltung sorgt das Blasorchester
Hohenthann.

von Mastsauen. Das Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten (AELF) Landshut
stellt beispielsweise die „Leis-
tungen der Landwirtschaft“
dar. Das Kinderprogramm um-
fasst unter anderem einen Tret-

Mit der Initiative „HeimatLandwirte“ wollen rund 85 Landwirte aus dem Landkreis Landshut und dem Landkreis Kelheim der Landwirtschaft ein Gesicht geben.

Das wollen die „HeimatLandwirte“ deutlich machen: Landwirt sein, bedeutet nicht nur, mit großen Maschinen auf dem Feld zu arbeiten. Landwirt sein bedeutet auch, sich im
Stall um jedes einzelne Tier zu kümmern. (Fotos: mediaMEANS Landshut)
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Werben
für Land&Wirtschaft.

Logo

Liebe HeimatLandwirte,

Es war uns ein Fest! Vielen Dank für die tolle Zusammenarbeit!

Beste Grüße vom gesamten Team.

www.mediaMEANS.de

Seit über

50 Jahren
Allianz Sedlmeier

in 3. Generation

Landshut: 0871 - 9740330

Hohenthann: 08784 - 673

www.allianz-sedlmeier.de

Melanie Sedlmeier Michael Sedlmeier

SERIE 6 CSHIFT.
WENIGER ARBEIT
BEI DER ARBEIT.

Spitzen-Design.
Spitzen-Technologie.
Spitzen-Komfort.

Topdesignte und serienmäßig best-
ausgestattete Traktoren der Kom-
paktklasse. Durchzugsstarke DEUTZ-
Motoren, POWERSHIFT Lastschalt-
getriebe, vier Zapfwellen-Geschwin-
digkeiten, Load-Sensing Hydraulik
und Powerbrakes, S-Class2 Kabine.
Spitzenkomfort inkl. CShift Schal-
tung. Sie schalten ohne zu kuppeln
bequem per Joystick. Testen Sie die
Serie 6 CShift jetzt.j

Wir wünschen

dem Veranstalter

gutes Gelingen!

Kreut 6 · 84079 Bruckberg
Telefon 08704 /9295-15

Philipp-Reis-Str. 14 · 94315 Straubing
Telefon 09421 /3100-15

Allersdorfer Str. 13 · 84069 Schierling
Telefon 09451 /94881-0

Dorfstraße · 84092 Bayerbach
Telefon 08774 /220

Rottenburger Straße 34, 84098 Hohenthann
Telefon 08784/243, Fax 08784/967974, www.Metzgerei-Vilser.de

Wir wünschen allen Besuchern einen informativen Tag

und Familie Siegl eine gelungene Veranstaltung!

Wir bewirten Sie auf dem Hofinformationstag

mit folgenden Schmankerln:

Ab 9.30 Uhr Weißwurstfrühstück
Ab 11.00 Uhr Mittagessen mit leckerem Schweinebraten

Und den ganzen Tag mit Grillspezialitäten!

Tierarztpraxis

Dr. Josefine Hagn
Obergrub 1

84076 Pfeffenhausen
Telefon 08782 /8751

! Stalleinrichtungen

! Lüftungstechnik

! Komplettstallbau

Auenstraße 17
84079 Bruckbergerau
Tel. 08765 93930-0

www.weihmueller.de.
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Die Kapfhammer Buam spielen auf
Abschluss „Hofinformationstages“: Benefizkonzert – Beginn ist um 19 Uhr

Den Abschluss des „Hofin-
formationstages“ auf dem Bau-
ernhof von Georg Siegl in
Pfarrkofen bildet ein Benefiz-

abend mit den Kapfhammer
Buam (bekannt aus dem Fern-
sehen) und dem Bayerischen
Hias. Die beiden jungen Stars

der Volksmusikszene und der
Gstanzlsänger treten zugunsten
der Kinder-Palliativ-Hilfe Nie-
derbayern und der Kinder-

krebshilfe Dingolfing-Landau-
Landshut auf. Der Eintritt ist
frei, die Organisatoren hoffen
auf viele Spenden. -gt-

Spielen für den guten Zweck: die Kapfhammer Buam (links) und der Bayerische Hias.

Werbung in eigener Sache
Zusammenschluss aus über 85 Landwirten

Die „Heimatlandwirte“ be-
schreiben sich in einer Presse-
mitteilung als „Garanten für
eine sichere und hochwertige
Lebensmittelversorgung“. Mit
Herzblut und Leidenschaft
würden sie für das Wohl der
Menschen arbeiten. „Trotzdem
stehen Landwirte immer wieder
als Massentierhalter, Umwelt-
verschmutzer und Klimakiller
am Pranger. Das wollen wir än-
dern“, heißt es weiter. Ein ers-
ter Schritt dazu ist der „Hofin-
formationstag“. Dort soll das
Bild von der bäuerlichen Land-
wirtschaft wieder zurechtge-
rückt werden. „Ziel ist es, dass
sich Verbraucher und Landwir-
te wieder näher kommen“,
heißt es dazu in der Pressemit-
teilung. Den Verbrauchern soll
bewusst werden, dass „die
Landwirtschaft“ in Bayern aus
einer Vielzahl kleiner und mitt-
lerer Betriebe besteht, in denen
oft die ganze Familie mitarbei-
tet. Die Landwirtschaft soll zum
Beispiel beim „Hofinformati-

onstag“ ein Gesicht bekommen
und so das Vertrauen der Ver-
braucher zurückgewonnen wer-
den. „Wir stehen für höchste
Qualität, artgerechte Haltung
der Tiere und Nachhaltigkeit“,
sagt Georg Siegl, der Sprecher
der „HeimatLandwirte“ und
Gastgeber des „Hofinformati-
onstages“. Derzeit besteht die
Initiative „HeimatLandwirte“
aus rund 85 Landwirten aus
dem Landkreis Landshut und
dem Landkreis Kelheim. Die
„HeimatLandwirte“ finanzie-
ren sich aus freiwilligen Beiträ-
gen der Landwirte und von Ge-
schäftspartnern. Langfristig, so
war es der Wunsch nach der
Gründung im Sommer 2015,
sollen sich Landwirte aus ganz
Bayern anschließen. Unter den
Mitgliedern sind sowohl
Schweine- und Rinderhalter als
auch Landwirte, die sich auf
Ackerbau oder Biogas speziali-
siert haben. Nach Angaben der
„HeimatLandwirte“ ist ihr Pro-
jekt in Bayern einmalig. -gt-

Landwirte leisten eine wertvolle Arbeit. Das wollen sie mit dem
„Hofinformationstag“ klar machen. (Fotos: mediaMEANS Landshut)

Fruchtbarer Boden ist das Kapital der Landwirte. Sie pflegen ihn mit
all ihrem Wissen und Können, um ihn zu erhalten.

Kurzvorträge mit
Diskussion (Halle 2)

13 Uhr: „Fütterung – Was fres-
sen bayerische Schweine über-
haupt?“, Dr. Stephan Schnei-
der, Bayerische Landesanstalt
für Landwirtschaft.
13.40 Uhr: „Landwirtschaft
und Trinkwasserschutz – Maß-
nahmen zur Reduzierung von
Nitratverlusten“, Prof. Dr.
Kurt-Jürgen Hülsbergen; Tech-
nische Universität München.
14.20 Uhr: „Düngung mit
Pflanzensensoren made by
TLM – Ein Beitrag zur Minde-

rung des Nitrataustrags ins
Grundwasser“, Dr. Franz Xa-
ver Maidl, Technische Univer-
sität München.
15 Uhr: „One Health – Anti-
biotikaresistenz bei Mensch
und Tier“, Dr. Christian Mel-
zig, Tiergesundheitsdienst Bay-
ern.
15.40 Uhr: „Modernes Gesund-
heitsmanagement im Schwei-
nestall durch Schutzimpfung
und Hygiene“, Dr. Elisabeth
Steckel, Tierärztin.
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Bauern und Verbraucher brauchen einander
Hofinformationstag der „Heimatlandwirte“ mit mehreren tausend Besuchern in Pfarrkofen

Von Alexander Maier

Mehrere Tausend Besucher ka-
men am Sonntag nach Pfarrkofen
(Gemeinde Hohenthann) zum Hof-
informationstag. Die Initiative
„Heimatlandwirte“ organisierte auf
dem Hof der Familie Siegl einen Tag
mit Vorträgen, Informationsständen
und Stallführungen.

Thomas Weigl, Sprecher der
„Heimatlandwirte“, eröffnete den
Tag. Er zeigte die Anliegen der Ini-
tiative auf. Ganz oben stehe dabei,
„den Menschen die heutige Land-
wirtschaft wieder näher zu brin-
gen“, sagte Weigl. Dies sei nötig, da
momentan eine Entfremdung und
Verunsicherung der Menschen ge-
genüber der Arbeit der Landwirte
entstehe. Der Hofinformationstag
solle ehrlich und sachlich informie-
ren, um Vorurteile abzubauen,

„denn Verbraucher und Landwirte
brauchen sich gegenseitig – deutlich
wird das in der Regel dreimal pro
Tag zu den Mahlzeiten“.

Bürgermeisterin Andrea Weiß
legte ihr Augenmerk zunächst auf
die Tiere: „Die Heimatlandwirte
zeigen, dass für sie das Tierwohl in
modernsten Ställen an erster Stelle
steht.“ Dennoch gebe es Kritik-
punkte wie etwa die hohe Nitratbe-
lastung des Grundwassers in Ho-
henthann, welche auf die Landwirte
zurückgeführt werde. Doch die Ge-
meinde und die Landwirte seien auf
einem guten Weg – seit 2014 als Vor-
reiter mit dem Pilotprojekt Land-
wirtschaft und Grundwasserschutz.

„Die Landwirtschaft ist nicht
mehr so wie in alten Kinder-
büchern“, sagte Landrat Peter Drei-
er. Viele Leute würden zu wenig
über die Herkunft ihrer Lebensmit-
tel wissen. Veranstaltungen wie der

Hofinformationstag seien eine gute
Möglichkeit, die moderne Land-
wirtschaft besser kennenzulernen.

Bundestagsabgeordneter Florian
Oßner fungierte als Festredner.
Durch die Produktion von Nah-
rungsmitteln und Energie trage die
Landwirtschaft maßgeblich zur
Wirtschaftskraft und zur Wert-
schöpfung in der Region bei. „Das
zeigt, dass die Landwirtschaft in die
Mitte der Gesellschaft gehört“, er-
läuterte Oßner. Deshalb sei es so
wichtig, Bauern zu unterstützen.
Dazu zähle zum einen die Politik,
die faire Rahmenbedienungen und
eine angemessene Bezahlung garan-
tieren müsse. Zum anderen sei es
wichtig, dass den Bauern die nötige
Akzeptanz entgegengebracht wird.

Im Anschluss an die Eröffnungs-
reden warteten Informationsstände
auf die Besucher. Außerdem warfen
mehr als 400 Besucher einen Blick

in das Innere der Schweineställe.
Dazu musste jeder Interessierte in
eine Hygieneschutzkleidung
schlüpfen. Auf dem Regionalmarkt
wurde neben Obst und Gemüse
auch regionale Handarbeit angebo-
ten.

Für die Versorgung mit Fachin-
formationen sorgten diverse Vorträ-
ge. Unter anderem informierte Dr.
Christian Melzig vom Tiergesund-
heitsdienst Bayern über Antibioti-
karesistenz bei Tieren und Men-
schen. Dr. Stephan Schneider hielt
einen Vortrag zum Thema „Fütte-
rung – Was fressen bayerische
Schweine überhaupt?“

Zum Abschluss traten bei einem
Benefizabend die Kapfhammer
Buam und der Gstanzlsänger Baye-
rischer Hias auf. Der Erlös geht an
die Kinder-Palliativ-Hilfe Nieder-
bayern und die Kinderkrebshilfe
Dingolfing-Landau-Landshut.

Die „Heimatlandwirte“-Sprecher Georg Siegl (vierter von links) und Thomas Weigl (links) mit den Ehrengästen (von links) MdL Ruth Müller, Landrat Peter Dreier,
MdL Hubert Aiwanger, Bürgermeisterin Andrea Weiß, MdB Florian Oßner und Gerhard Stadler, Bezirkspräsident des Bayerischen Bauernverbands. (Fotos: am)

„Heimatlandwirte“-Sprecher Thomas
Weigl eröffnete den Hofinformations-
tag mit einer Ansprache.

Aus Sicht von Landrat Peter Dreier bot
der Hofinformationstag die Möglich-
keit zum Dialog zwischen Landwirten
und Bürger.

Bundestagsabgeordneter Florian Oß-
ner warb für Zusammenhalt: „Wir alle
sollten deutlich zeigen, dass wir an der
Seite unserer Bauern stehen.“

Der Maschinenring Landshut-Rottenburg brachte den Besuchern seine Arbeit
für die Landwirte näher.

Die Besucher konnten sich die Maschinen und Geräte, die heute in der Landwirtschaft eingesetzt werden, einmal aus der
Nähe ansehen.

Beim Glücksrad gab es nicht nur viele interessante Informationen für die Gäste, sondern auch etwas
zu gewinnen.

Auf dem Markt gab es viele handgefertigte Produkte. Alle Erzeugnisse stammten aus der Region und
waren ein Beitrag zu regionaler Wertschöpfung.

Bei den Stallführungen konnte man sich über die Zucht und Haltung der Schweine informieren. Mehr als 400 Besucher
machten von diesem Angebot Gebrauch.

Bei gemütlicher Atmosphäre folgten die Besucher den Reden der Politiker und
ließen sich Speisen und Getränke schmecken, die aus der Region stammen.
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Essenbach. Das erste, erfolg-
reiche Geschäftsjahr neigt
sich dem Ende entgegen und
bevor die nächste Saison star-
tet, möchte sich das Team
vom TrachtHaus jetzt bei sei-
nen Kunden für das „entge-
gengebrachte Vertrauen, nette
Gespräche und Bekanntschaf-
ten, sowie die zahlreichen
Weiterempfehlungen bedan-
ken.“

„Aus besagtem Anlass wer-
den ab dem 1. Juli diverse
Einzelteile reduziert und der
Abverkauf von Waren der Vor-
gängerin fortgesetzt“, heißt es
in einer Pressemitteilung.

Auch für die kommenden
Jahre setzt das TrachtHaus
weiterhin auf hochwertige
Qualität in Material und Verar-
beitung sowie freundliche
Fachberatung und guten Ser-
vice.

Das einzigartige Konzept
des TrachtHauses vereint al-
les, was Trachtenliebhaber be-
geistert und glänzt auf über
200 Quadratmetern mit einem
ausgesuchten Angebot an

zeitgemäßer wie klassischer
Tracht und Accessoires für die
ganze Familie.

Darunter Marken wie Gras-
egger, GottseiDank, Sportalm,
Tostmann, Wenger, Die Rock-
macherin, Hammerschmid
oder Lodenfrey. Für die jungen
Trachtenfans bieten Label wie
Anno Domini oder Krüger
Dirndl freche, frische Trach-
tenmode, die Herren werden
bestimmt bei Meindl und
Spieth & Wensky fündig.

Kurzum: Im „TrachtHaus“ er-
wartet Sie das passende Am-
biente mit dem gewissen
Charme für schöne, hochwer-
tige Tracht – und herzliche Be-
ratung zum Wohlfühlen.

Am Geburtstagswochenen-
de, am 1. und 2. Juli, stehen
für die Kunden natürlich ge-
kühlte Getränke bereit und zu
jedem Einkauf gibt es ein klei-
nes Geschenk.

Stefanie Rothaichner mit
Familie und das gesamte
Team vom TrachtHaus freut
sich, zusammen mit den Kun-
den zu feiern.

Das „TrachtHaus“
feiert Einjähriges

Das Trachthaus in Essenbach feiert einjähriges Jubiläum.

IM PROFIL Informationen aus dem Geschäftsleben

„Gefällt mir”

Gleich anklicken unter:

http://www.facebook.com/
landshut.wochenblatt

Aktuelle Informationen,

exklusive Gewinnspiele –

Facebook-Freunde vom

Landshuter Wochenblatt

sind klar im Vorteil!

Jetzt schnell Fan werden! 
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Ringgemeinschaft Bayern: Auf Kastration nicht ganz verzichten!, SUSonline, 21. Juni 2016 

http://www.susonline.de/meldungen/Ringgemeinschaft-Bayern-Auf-Kastration-nicht-ganz-

verzichten-3748085.html 

 

Ferkelkastration, AGRARtotal online, 22. Juni 2016 

http://agrartotal.eu/news/ferkelkastration-8084.html 

 

Initiative „HeimatLandwirte“ veranstalten Hofinformationstag, Top Agrar online, 23. Juni 2016 

http://www.topagrar.com/news/Schwein-News-Schwein-Initiative-HeimatLandwirte-veranstalten-

Hofinformationstag-3747970.html 

 

Massives Imageproblem der Schweinemäster, Rundschau, Bayerisches Fernsehen, 26. Juni 2016, 16 

Uhr 

http://www.br.de/mediathek/video/sendungen/nachrichten/schweinemast-gemeinde-hohenthann-

100.html#tab=bcastInfo&jump=tab 

 

Tag des Offenen Hofes, ISARtv, 28. Juni 2016  

http://www.isar-tv.com/mediathek/video/tag-des-offenen-hofes-2/ 

 

 

 

 

 


